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3. Vierteljahr / Woche 11.08. – 17.08.2019 

07 / Jesus liebt Außenseiter 
Und du? 

  
Fokus 
Jesus kümmert sich um Außenseiter. 

 

Einstieg 
Alternative 1 

Schaut folgende Bilder aus dem Internet an: Foto 1 / Foto 2 / Foto 3. 

Beschreibt eure Erfahrungen, Gefühle und Gedanken beim Betrachten. Kennt ihr 

solche Menschen? Wo begegnet ihr ihnen? Kommen sie in eurem Alltag vor? 

Ziel: Erstes Beschäftigen mit dem Thema durch persönliche Betroffenheit. Wir 

bemerken, dass wir meistens weit weg von der Problematik sind.  

 

Alternative 2 

Ein Experiment: An diesem Sabbat zieht die Leiterin/der Leiter besonders 

hässliche oder verschmutzte Kleidung an, riecht evtl. etwas komisch (z. B. nach 

Mottenpulver) und kämmt sich nicht die Haare [wem das zu heftig ist, kann nach 

dem Einstieg einen Kleidungstausch in „normale “ Kleidung vornehmen]. Wie 

reagiert die Gruppe? Wird sie überhaupt reagieren? 

Sprecht zu Beginn einige Minuten darüber, wie es den Jugendlichen in der 

vergangenen Woche gegangen ist. Versuche dann aufzuklären und frage nach 

den Gedanken und Empfindungen der Jugendlichen, die ihnen bei deinem 

Anblick gekommen sind. Redet offen darüber. 

Ziel: Konfrontation mit etwas Ausgrenzendem – wie reagiert man? 

 

Thema 
 Außenseiter zur Zeit von Jesus 

 Sprecht darüber, wie Jesus mit Außenseitern umging. Lest die folgenden 

Bibeltexte (oder andere entsprechende Begebenheiten aus der Bibel) und 

beantwortet die Fragen der Jugendseite: 

Matthäus 21,28–32 | Johannes 8,1–11| Matthäus 9,9 –13 

(Wenn sich die Jugendlichen während der Woche schon damit beschäftigt 

haben, achte darauf, nicht nur „abzufragen“, sondern wirklich ins Gespräch 

zu kommen.) 

Stelle zusätzlich folgende Fragen:  

Wie können wir diese Begebenheit in unsere Zeit übertragen? 

Was sagt uns diese spezielle Begebenheit über unseren Umgang mit 

Außenseitern? 

 

 Außenseiter heute und du 

Jesus ist uns Vorbild im Umgang mit Ausgegrenzten. Er liebt sie als seine Kinder 

und will sie in seine Nachfolge rufen – mit unserer Hilfe! 

 Bereite einen kleinen Ausschnitt aus Wolfgang Borchert Draußen vor der 

Tür vor, von dem du denkst, er könnte deine Gruppe ansprechen. Lest ihn 

mit verteilten Rollen und sprecht dann darüber (Grundgedanke: 

Außenseiter brauchen Liebe und Hilfe). 

 Wer sind für euch Außenseiter, die ihr lieber meidet? 

 Kommt ihr in Kontakt mit solchen Leuten? 

Ist das überhaupt wünschenswert? Und wenn ja, wie verhält man sich 

dann? 

 

 Außenseiter und deine Gemeinde 

 Wie sieht es in unserer Gemeinde und/oder Jugendgruppe aus? Gibt es 

dort Ausgegrenzte und Außenseiter? 

Wie gehen wir mit ihnen um? Wie können wir sie integrieren? Werdet 

praktisch! 

 Wie behandeln wir Außenseiter von „außerhalb der Gemeinde“? 

Wollen wir sie zu Jesusjüngern machen? Sind wir dazu bereit und 

vorbreitet? 

Wie kann das überhaupt gehen?  

 Lest den folgenden Bericht eines Drogenabhängigen, der Christ wurde: So 

wurde ich Jesu Jünger. Sprecht anschließend darüber. 

Macht euch Gedanken zu einer bestimmten Gruppe von Außenseitern, die 

für euch realistisch ist. 

 Wie kann das Vorbild von Jesu s in Bezug auf Außenseiter nicht nur 

theoretisch sein, sondern praktische Auswirkungen im persönlichen Leben 

wie im Gemeindealltag haben? Überlegt, was ihr als Gruppe tun könnt. 

 

Ausklang 
Zusammenfassung – Ausblick (Was nehme ich mit in die Woche?) – Gebet 

https://media0.faz.net/ppmedia/aktuell/3616093000/1.1742568/default/1-platz-contemporary-issues.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3c/HomelessParis_7032101.jpg
http://1.bp.blogspot.com/-WLH9520TavM/TzhPXsLBb3I/AAAAAAAAAEc/y-EU6sMmBnc/s1600/0008.jpg
https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus21,28-32
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Johannes8,1-11
https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus9,9-13
http://www.zyrano.de/freetext/borchert.htm
http://www.zyrano.de/freetext/borchert.htm
https://jesusfreaks-drogenarbeit.de.tl/Joe.htm
https://jesusfreaks-drogenarbeit.de.tl/Joe.htm
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3. Vierteljahr / Woche 11.08. – 17.08.2019 

07 / Jesus liebt Außenseiter 
Und du? 
 
Bibel 
Die Gesunden brauchen keinen Arzt, sondern die Kranken! Begreift doch endlich, 

was Gott meint, wenn er sagt: ›Wenn jemand barmherzig ist, so ist mir das lieber 

als irgendwelche Opfer und Gaben.‹ Ich bin gekommen, um Sünder in die 

Gemeinschaft mit Gott zu rufen, und nicht solche, die sich sowieso für gut genug 

halten. 

Matthäus 9,12–14 

 

Hintergrundinfos 
Wikipedia definiert: „Als Außenseiter bezeichnet man individuelle Menschen 

oder Gruppen von Menschen, die einer sozialen Gemeinschaft zwar zugehören, 

in diese Gemeinschaft aber nicht voll integriert sind … Personen … die von einer 

anderen Gruppierung auf Grund von (sehr unterschiedlichen) Normen 

ausgegrenzt werden; die von einer Gruppe kollektiv als ‚unsympathisch‘ 

eingestuft und damit psychisch stigmatisiert werden“. Jesus kümmerte sich um 

diese Menschen, in der damaligen Zeit z. B. Prostituierte und Zöllner. Obwohl 

Jesus genau wusste, wie und was diese Menschen waren, verurteilte er sie nicht, 

sondern zeigte ihnen, wie sehr er sie liebte. Er kannte keine Scheu vor einer 

Begegnung mit ihnen. Im Gegenteil, er suchte sie und viele änderten durch ihn 

ihr Leben völlig und wurden seine Nachfolger. Jesus verhielt sich auf der Erde so, 

dass viele, die elitär dachten, ihn nicht verstanden oder verstehen wollten. Er war 

als Arzt für die gekommen, die „krank“ waren, nicht für die „Gesunden“, das 

heißt, nicht für die, die mit sich selbst zufrieden sind und meinen, Jesus nicht zu 

brauchen. Jesus sagte: Ich bin gekommen, um Menschen in die Gemeinschaft mit 

Gott zu rufen, die ohne ihn leben. (Matthäus 9,13) Jesus will auch uns ein Vorbild 

in der Behandlung von Außenseitern sein. Wir als Adventisten fühlen uns seinen 

hohen Idealen verpflichtet. Das kann allerdings im schlimmsten Fall auch dazu 

führen, dass wir Menschen verurteilen, die in ihrer Einstellung und in ihrem 

Lebenswandel anders sind als wir. 

 

Thema 
 Außenseiter zur Zeit von Jesus 

Trage zusammen, welche Jesusbegegnungen dir einfallen, in denen Außenseiter 

eine Rolle spielen. (Zwei Begebenheiten findest du in Johannes 8,1–11 und 

Matthäus 9,9 –13.) Mach dir dabei bewusst:  

 Wer und was waren die „Außenseiter“?  

 Wie begegnete ihnen Jesus?  

 Was war das Ergebnis der Begegnung?  

 Was dachten die anderen Leute, die „Normalos“, über diese Begegnung? 

 Was erfährt man über die Beweggründe von Jesus, genau diesen Leuten zu 

begegnen? 

 

 Außenseiter heute und du 

Trage zusammen (gerne auch schriftlich, weil du dann tiefer in deine Gedanken 

kommst und dir gegenüber ehrlicher bist ) , welche Rolle für dich Außenseiter 

spielen:  

 Wer sind für dich heute sozial ausgegrenzte Menschen?  

 Wie stehst du ihnen (ganz ehrlich) innerlich gegenüber? Anders als den 

„Normalen“?  

 Gibt es für dich Unterschiede zwischen ihnen? 

 Möchtest du an deiner Einstellung und deinem Verhalten etwas ändern? 

Warum? Und wenn ja: was? 

 

 Außenseiter und deine Gemeinde 

 Gibt es in deiner Gemeinde oder Jugendgruppe Menschen, die Außenseiter 

sind? Woran machst du das fest? 

Ist deine Gemeinde überhaupt offen für Außenseiter und Ausgegrenzte? 

Wie sind deine Gefühle und dein Verhalten diesen Menschen in der 

Gemeinde gegenüber? 

Willst du daran etwas ändern? Warum? Warum nicht? Wenn ja, wie? 

 Eine Gemeinde sollte zu allen Mitgliedern und Besuchern gleich stehen und 

alle gleich behandeln! Ist das vielleicht nur ein „frommer Wunsch“ der nicht 

realisierbar ist? Oder wie könnte es doch machbar sein? 

 Wie kann man in der Gemeinde auf Menschen zugehen, die als Außenseiter 

gelten? 

 Was könntest du dazu beitragen, dass Jesus im Umgang mit Außenseitern 

ein praktisches Vorbild wird? 

 

Nachklang 
Hör dir Jesus, Friend of Sinners an.  

https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus9,12-13
https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus9,12-13
https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus9,12-13
https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus9,12-13
https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus9,12-13
https://de.wikipedia.org/wiki/Au%C3%9Fenseiter
https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus9,13
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Johannes8,1-11
https://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthaeus9,9-13
https://www.youtube.com/watch?v=ipwEtvWL_3c
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